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Evangeli che Liebestätigkeit
m und nach dem Siebenjährigen Kriege.

Von Pfarrer Stenger in Mengede.
Auf leinen Zettelchen, die ich in dem Kirchenarchiv der evangeli chen

Gemeinde Mengede fand, ind aben angewie en, we die evbange 
Liebestätigkeit aus der Zeit des Jahrhunderts dar tellen

er den aben, welche die Ortsarmen, be onders Im Armenhau e,
betreffen und einige Familien monatli fortlaufen Unter tützen bis
zUm Todesfall, eim Sarg für einen Reichstaler be ch wird,
ließen die mei ten Bei teuern an Ortsfremde, C115 daus Deut chland,
C1s auch Evangeli che Qaus anderen Ländern, be onders die
als Emigranten oder be   ge agt „Exulanten“ ihres laubens
villen Vertriebene Die e letzteren  ind be onders intere  ant.
Wir a  en die einzelnen folgen:

Exulanten,
die thre Qauben en bertrieben  ind.

1762
Der Pa tor Martial, welcher durch das Licht der eva ngeli chen

ahrhei überzeugt und bewogen worden, zu der allein eligmachenden
evangeli chen re überzugehen und deswegen  eine L.  1  en orteile
Uum der Ahrhei willen verleugnet hat oll eine Bei teuer von
30 Stüber erhalten

26 11 1769
.  G/ Itwe Maria Eitlerin, aus Oberö terreich exuliert, welche

8 das Ihrige des Evangeliums halber darangegeben hat, oll
Stüber erhalten.

1769
Die aus Frankenmarb in O terreich bvertriebenen und nach

Holland flu  enden Emigranten Chri tian Zwech und Maria agda  2
lena und ihre Kinder, in Summa Per onen,  ollen eichsor er
halten
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1770.
Der Anton eeg und Ziegler, aus er   0 Iim El aß des

Evangeliums willen vertrieben mit 11 Kindern, erhalten 1 Stüber

11 1775.
0. Der polni che Emigrant Binder und Gottfried Hammer,

eimn Rotgerber, amt rauen und Kindern, V umma 18 Per onen,  o
bei den polni chen Unruhen des Ihrigen eraubt  ind, er  en

eichsort.
26 1769

Die Schultzingerin eber, aus Linz in O terreich gebürtige Emi
rantin,  o ihren Mann auf der ei e verloren und Kinder hat, erhält

Stüber
1774

—8 itwe des elben Predigers Chri tian Fi cher zu wor
im Bambergi chen und ihre Hinder erhalten 12 Stüber

1776.
Die Salzburger Emigranten Witwe Johann ind Kinder,

die 177  5  R ur ein ewitter und Wa  erflut in große Trüb al eraten,
er  en Reichstaler.

Bei teuer für die bom nglück etroffen.
1762.

Dem ernhar Korbach, dem  ein Haus von den franzö i chen
Trupps verbrannt i t, würde auf Zeugnis des andrats ecke eine
Bei teuer von 30 Stüber egeben.

1762
Dem Ker ten illing von Büderich bei Werl, durch rieg

und Krankheit ruiniert i t wird eine Bei teuer von 10 Stüber gegeben.

1776.
FJür eine 0  e eines Mannes Aaus Hee  en mit Kindern,

dem ur die Franzo en die Wohnung verbrannt wurde, werden
Stüber egeben.



10. 1762
Der itwe Hoffmann aus welm,  o abgebrannt, wird

eichsor gegeben.
10. 1762

Dem Andreas me für  eine in barbari cher Shlaverei befind 
en Ge chwi ter wird Ort egeben.

1762.
Wilhelm 10 daus Büderich, durch rieg ruiniert, erhält

Stüber
1775

Als mi Bei teuer wurde dem Ludwig Guntersberg für die I
dem Flechen des Freiherrn von Gie enberg abgebrannte V und
Ule neb t 8 30 Stüber gegeben.

14 1776.
Johann Heinrich mann von Bochum  Riemkhe, welcher durch

Unglücksfälle,  onderlich Krepieren von Pferden und Hornvieh, in
große Dürftigkeit eraten, erhält Stüber

12 1763
Die itwe rediger Ewert daus Radenau Im i  erhält

für  ich und ihre Hinder Ort

1762.
10 Chr Heinrich Gebhard daus dem Quedlinburg, welcher

Information Ucht und auf der ei e i t, erhält illing.
19 1773

14 Die efrau aus Radonitz in Böhmen, Emigrantin, welche  ich
mit anderen 16 Familien in dem dem Freiherrn von Lind gehörigen
ar  e  en niedergela  en und nge  Ut, aber durch einen olken

993 all ihrer Güter eraubt i t erhält 20 Stüber

1774
12 Für eine zUum Aufbau der einge türzten I in der

Graf chaft Braunfeld (Kölni ches an werden 20 Stüber gegeben.
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13 1774
13 Dem Schulmei ter öller, welcher Ul Krankheit  einer Frau

die chlechte Schulmei ter telle zu 0  erg IM Osnabrück chen nicht
länger als Ahre onate hat ühmlich ver ehen können nun

aber anderwärts  einen Unterhalt  ucht, wird für ihn  eine Frau und
Hinder eme Bei teuer von Stüber gewährt

11 1776
Der Frau Nußmann Predigerwitwe des 16 Ahre lang treu

fleißigen Predigers Johann ebnhar Nußmann, der 3u O thafen 9ge
tanden und die letzten Ahre mn gewe en und nach Eener lang
weiligen Krankheit ge torben wurde nochmals für  ich und ihre

Kinder eichsor gegeben
22 1773

15 Einem en Pro elyten reformierter Religion wurde wegen
Bedürftigkeit emne abe von Stüber zuteil

en oldaten und ihre rauen
ahlrei ind auch die Bei teuern oldaten und ihren Anhang

11 1768
Der Soldat Britz vo  — egi Wolfersdor 1 Hamm erhält

für Hleider Stüber
uni 1762

mne Soldatenfrau des Joh Heinr Artin der ungari cher
Gefangen chaft i t erhält für  ich und Hinder 12 Stüber

6 1770
Der miter dem Klei t chen Hu arenregiment ge tandene und

verab chiedete Steher aus der Mark Brandenburg erhält Stüber

24 1763
Einer Soldatenfrau vom Kgl Preuß Salomon chen egimen

ann nach e e i t und Huckardedie auf der ei e 3u ihrem
niederkam, wird für  ie und ihre Rei egefährtin er für Ver
pflegung ene abe von 20 Stüber gewährt.



1773
Dem Kriegsinvaliden Heinrich Schäfer bo  — egimen Wolfers 

dorf ird für  eine ei e ene Bei teuer von Stüber egeben

Bei teuer für QArme und Kranke
Die mei ten aben werden natürli Arme und KHranke der

ie igen oder benachbarten Gemeinde angewie en
Sehr oft er cheinen die Armenhäusleru Koch ember e

hauer auch manchmal andere ohne Namen, Wie für ene twe
mit „langweiliger Krankheit“ aber oft  ind auch Arme oder Hranke
aus den Nachbargemeinden öller aus Brechten mit Frau und
Kindern, Joh Hr erk aus Methler der großer Leibes
 chwachheit bei dem ie igen Arzt Platenius  ich behandeln ließ und
für  ein Quartier Reichstaler erhielt Doch nicht nur Geld wurde ge
pendet ondern 1769 auch Steinkohlen

22 1774.
Die nötigen Steinkohlen wurden geliefert für Bedürftige für

15 Stüber
21 10 1776

Der twe raüfe wurden für Reichstaler Steinkohlen egeben
l o die er Zeit konnte man hier  chon Steinkohlen aben welche

von den damaligen er ten Steinkohlenzechen der Ruhr kamen 1756
zählte man der Graf chaft Mark emnme Beleg chaft von 688 Berg
leuten den ohlenzechen, von denen 155 Amt Hoerde 169
Amt etter 149 Amt Blanken tein und 114 Amt um be
 

etreffs der Münz orten i t Aaus den Dar tellungen 3u entnehmen
daß olgende ünzen vorkommen

Reichstaler die Prägung der Aler mit dem Ahre 1511
Uunter Johann III Herzog von Mark eve Jülich Ravensberg, IIIi

Der eichsor Wwar 74 der anderen Münzen, al o 4 des eichs
talers. le e beiden ünzen 8 Silber eprägt

den o Wwar ene Silbermünze, und zwar die ein te, we für
die Graf chaft Mark galt, der illing, de  en rägeor das clevi che
Huy  en Wwar
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Die gering te Scheidemünze WMWar der Stüber Die e ünze  tammt
aus den Niederlanden, und niederländi che Einflü  e aben die Ge
 tellung nicht nur der clevi chen,  ondern auch der märki  n  * Münzen
e timmt.

72 Stüber machten einen Reichstaler aus
(Menadier, Die ünzen der Graf chaft Mark, in der Je t chrift

„Die Mark“, 1909, 1. Band.)

Jahrbuch des kirchenge chichtlichen Vereins. 11


